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Das Nachschlagewerk für den Elektriker oder alle, die es noch werden möchten. Elektrotechniker/Meister Lothar Herbst hat auf viele allgemeine Fragen zur Elektrokunde wie: „Was sind Gleich-, Wechsel-, Dreh-, Kraft- Strom oder Spannungen?“ Was sind die Energiequellen? Ich habe die richtigen Antworten für Sie gefunden und in diesem Buch zusammengestellt.


[image: ]





Begriffserklärung


Allgemeine Elektrotechnik und Elektrokunde sind eng miteinander verbundene Begriffe, die jedoch unterschiedliche Aspekte der Elektrotechnik betreffen.


Die Elektrokunde bezieht sich hauptsächlich auf das grundlegende Wissen über elektrische Phänomene, Schaltkreise, Geräte und deren Anwendungen, während die Elektrotechnik ein breiteres und komplexeres Gebiet ist, das sich mit der Anwendung dieser Konzepte in der Praxis befasst.


Die Elektrotechnik beinhaltet die Analyse, Planung, Entwurf, Konstruktion und Wartung von elektrischen Systemen und Geräten, sowie die Integration von Elektronik, Steuerungstechnik und Informationstechnologie. Elektrotechnik kann auch Bereiche wie Energieerzeugung, -übertragung und -verteilung, Automatisierung, Robotik und Signalverarbeitung umfassen.


Insgesamt kann man sagen, dass die Elektrokunde das Fundament für die Elektrotechnik bildet und es ihr ermöglicht, komplexe Systeme zu entwerfen, zu bauen und zu warten, die auf den grundlegenden Konzepten der Elektrokunde basieren.


Quelle: ChatGPT




Unterschiede von Wechselstrom, Gleichstrom, Drehstrom


Wechselstrom und Gleichstrom sind zwei grundlegende Arten von elektrischer Energieübertragung, während Drehstrom und Starkstrom spezifische Anwendungen von Wechselstrom sind. Hier sind die Unterschiede im Detail:


Gleichstrom (DC): Ein Gleichstrom ist eine Art von elektrischem Strom, bei dem die elektrische Ladung ständig in eine Richtung fließt. Die Spannung bleibt konstant, während der Stromfluss unidirektional ist.


Wechselstrom (AC): Bei Wechselstrom wechselt die Richtung des Stroms periodisch, in der Regel mit einer Frequenz von 50 oder 60 Hertz (Hz). Die Spannung und der Strom ändern sich ständig und in einer sinusförmigen Welle. Wechselstrom wird für die meisten Stromversorgungsnetze, einschließlich Haushalts- und Gewerbebereichen, verwendet.


Drehstrom: Drehstrom ist eine spezielle Form von Wechselstrom, bei der drei Phasen von Wechselstrom miteinander verflochten sind. Die drei Phasen sind phasenverschoben um 120 Grad zueinander, was eine bessere Energieübertragung und höhere Leistung ermöglichten. Drehstrom wird in großen Industrieanlagen und für den Antrieb von Elektromotoren verwendet.


Starkstrom: Starkstrom ist ein Begriff, der im Allgemeinen für Wechselstrom verwendet wird, der für die Übertragung von höheren Spannungen und Strömen als Haushaltsstrom verwendet wird. Der Begriff bezieht sich auch auf die Elektrizität, die in Hochspannungsleitungen und Kraftwerken verwendet wird. Der genaue Wert von Starkstrom variiert je nach Land und Normen, kann aber in der Regel Spannungen von mehr als 1000 Volt und Ströme von mehreren hundert Ampere umfassen.




Was ist elektrischer Strom?


Elektrischer Strom ist die Bewegung von elektrischen Ladungen, die durch einen elektrischen Leiter fließen. Dieser Fluss von Ladungen wird als elektrischer Strom bezeichnet und wird in der Einheit Ampere (A) gemessen.


Elektrischer Strom entsteht durch das Anlegen einer elektrischen Spannung an einen geschlossenen Stromkreis, wodurch Elektronen durch den Leiter fließen und dabei Energie übertragen.


Elektrischer Strom ist ein grundlegender Aspekt der Elektrotechnik und hat zahlreiche Anwendungen, wie zum Beispiel in der Beleuchtung, Elektromotoren, Elektronik und Kommunikationstechnik.


Was ist die elektrische Stromstärke?


Die elektrische Stromstärke ist eine physikalische Größe, die angibt, wie viel elektrischer Strom durch einen Leiter fließt. Sie wird in der Einheit Ampere (A) gemessen und wird durch das Verhältnis von elektrischer Ladung und Zeit definiert:


Stromstärke (I) = Ladung (Q) / Zeit (t)


Die Stromstärke ist ein Maß für die Intensität des elektrischen Stroms und gibt an, wie viele elektrische Ladungen pro Sekunde durch den Leiter fließen. Je höher die Stromstärke, desto größer ist die Menge an elektrischer Ladung, die pro Zeiteinheit durch den Leiter fließt. Die Stromstärke ist eine wichtige Größe in der Elektrotechnik und wird für die Berechnung von Leistung, Spannung und Widerstand benötigt.




Was ist elektrische Spannung?


Spannung ist eine physikalische Größe, die angibt, wie viel elektrische Energie pro Ladungsträger zur Verfügung steht. Sie wird in der Einheit Volt (V) gemessen und wird durch das Verhältnis von elektrischer Energie und elektrischer Ladung definiert:


Spannung (V) = Energie (W) / Ladung (Q)


Die Spannung ist eine wichtige Größe in der Elektrotechnik und ist eng mit dem elektrischen Strom verbunden. Wenn eine Spannung an einen elektrischen Leiter angelegt wird, kann dies dazu führen, dass elektrische Ladungen durch den Leiter fließen und ein elektrischer Strom entsteht. Die Spannung ist auch eine wichtige Größe für die Berechnung der Leistung, da sie angibt, wie viel Arbeit pro Ladungsträger geleistet wird, wenn er sich durch den Leiter bewegt.
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